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LEIPZIG – Über 40 Jahre zahnärztliche
Implantologie bedeuten über 40 Jahre
Erfahrung, zugleich aber auch über 40
Jahre Fehler und Misserfolge, nur fin-
den die auf den großen Podien nicht im-
mer den Raum, der ihnen gebühren
sollte. Aus Fehlern lernt man bekannt-
lich am besten, und so hat sich das 
am 26. und 27. April 2013 im Berliner
Palace Hotel stattfindende 14. EXPER-
TENSYMPOSIUM „Innovationen
Implantologie“ dieses Thema auf die
 Tagesordnung gesetzt.
Die tradi tions  reiche 
Veranstaltung gehört in
der Kombination mit
dem dieses Jahr zum 
20. Mal stattfindenden 
I M P L A N TO LO G Y
START UP inzwischen
zu den festen Größen
der zahnmedizinischen
Fortbildung. 

Die wissenschaft -
liche Leitung der Ta-
gung liegt in den Hän-
den von Prof. Dr. Dr.
Frank Palm, Konstanz,
und Priv.-Doz. Dr.
Frank Peter Strietzel,
Berlin. Offizieller wis-
senschaftlicher Partner ist
die Charité/Centrum für
Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde.

Fortbildung für das Praxisteam
Das Thema der Tagung lautet:

„Wann gehen Implantate verloren? Im-
plantate im Spannungsfeld von Erfolg
und Misserfolg.“ Der Freitag wird ganz
im Zeichen von Vorträgen, Work -
shops und Spezialseminaren stehen. 
Parallel zum Expertenprogramm steht
an diesem Tag für Einsteiger und Über-
weiserzahnärzte ein Basisprogramm
mit wissenschaftlichen Vorträgen und
Hands-on-Kursen auf der Tagungs -

ordnung. Am Samstag wird
die Kongressthematik ver-
stärkt aus Sicht der Wissen-
schaft beleuchtet. 

Für   die   zahnärztli-
che Assistenz gibt es beglei-
tend Seminare zu den The-
men Hygiene, QM und Ab-
rechnung. Mit über 150 
Anbietern im natio nalen

Implantologiemarkt ist 
es selbst für versierte
 Anwender kaum mehr
möglich, sich einen reprä-
sentativen Überblick zu
verschaffen. Jeder Kon-
gressteilnehmer erhält das
300 Seiten umfassende
Jahrbuch „Implantologie
2013“ (in der Kongress -
gebühr inkludiert).

www.oemus.com
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Implantatverlust vermeiden
Expertensymposium „Innovative Implantologie“ in Berlin.
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KRAICHTAL – Fundiertes Wissen ist
notwendig, um Patienten sicher und
langfristig erfolgreich implan tologisch
zu versorgen. Deshalb ist es empfehlens-
wert, eine strukturierte Fortbildung wie
das Curriculum „8+1“ der Deutschen
Gesellschaft für Orale Implantologie
(DGOI) zu absolvieren. Am 21. und 22.
Juni 2013 startet das 23. Curriculum 
bei Prof. Dr. Georg-H.  Nentwig an 
der Goethe-Universität Frankfurt. Die
weiteren Kurswochenenden finden

deutschlandweit an verschiedenen Uni-
versitäten und in führenden implanto-
logischen Praxen statt. 

Für die Kursreihe der DGOI
 sprechen gleich mehrere Argumente:
Das Standardwissen wird wissenschaft-
lich fundiert, komprimiert und vor al-
lem sehr praxisnah mit Live-OPs und
Hands-on vermittelt. Namhafte Refe-
renten wie Dr. Georg Bayer, Landsberg

am Lech, Dr. Fred Bergmann, Viern-
heim, oder Prof. Dr. Herbert Deppe,
München, sowie die Themen stehen
von Anfang an fest. Das Curriculum ist
mit neun Wochenenden in einer über-
schaubaren Zeit zu absolvieren. Und:
Die Teilnehmer erleben mit den hoch
qualifizierten Referenten einen fach-
lichen Austausch in freundschaftlicher
Atmosphäre und auf gleicher Augen-
höhe, der sie für die Implantologie in der
Praxis motiviert. Am neunten Kurswo-
chenende erhalten die Teilnehmer zu-
sätzlich zu dem Zertifikat der DGOI
eine  Urkunde der New York University
College of Dentistry – gebunden an eine
Mitgliedschaft im ICOI.

Praxismanagement & Abrechnung
Die Inhalte decken die aktuellen

Themen der Implantologie ab: Implan-
tologische Propädeutik, allgemeine
Operationslehre, implantatprotheti-
sche Konzepte, augmentati ve Verfah-
ren, Knochen- und Weichgewebsma-
nagement, Hart- und Weichge -
websrekonstruktionen mit Übungen an
Humanpräparaten, Problemmanage-
ment und Prävention. Praktische Erfah-
rungen sammeln die  Teilnehmer bei ei-
ner Hospitation und Supervision an der
Seite von erfahrenen Implantologen. 

Zusätzlich zu den rein fachlichen
Themen werden auch Praxismanage-
ment, Marketing, Haftungsrecht und
Abrechnung thematisiert.

www.dgoi.info
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DGOI: 23. Curriculum
„8+1“ startet im Juni
Fundiertes Wissen und viel Motivation für die Implantologie.
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Vorangehen. 

This is

 Radikal einfach, rundum 

RZ_ISY-12-033_iPad_AZ_Neuland_Dental_Tribune_280x400_AT_PRINT.pdf   1RZ_ISY-12-033_iPad_AZ_Neuland_Dental_Tribune_280x400_AT_PRINT.pdf   1 25.03.13   13:2425.03.13   13:24


